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Norrespoildciizell und Aeilunyen.

Ybersdorf, Von l, Januar >!«>?.

Au die Direktion

des elcktro-hon?öopathischen Institutes in Genf.

Hochgeehrter Herr Direktor.

Mit bestem Dank für erhaltene Glückwünsche

zum neuen Jahr, erwiedere ich dieselben mit

dein aufrichtigen Wunsche, daß Ihre segensreiche,

von so wunderbarem Erfolg begleitete

Heilmethode auch in diesen? neuen Jahr eine

immer weitere Verbreitung und Anerkennung

finden möge. — Was in meinen geringen

Kräfte:? steht, dazu beizutragen, wird mir stets

eine Pflicht der Dankbarkeit sein und freue

ich mich aufrichtig, daß durch meine Ueber-

siedelung von Berlin 1894 die Elektro-Homöopathie

ii? Ebersdorf und Umgegend schon viele

Freunde und Anhänger gesunden hat. — Im
Oktober benutzte ich die Anwesenheit des Hrn.
M is s i o n s d i rc k t o r, Bischof P a del,
um ihn auf die S tern Mittel aufmerksam

zu inachen, und hatte mir zu diesem Zweck

durch Apotheker Henke-Berlin die 4 Nummern

der Annale?? kommen lassen, in welche?? Herr
Or. Jmfcld so eingehend über Uoprn

schreibt. Die evang. Brüdcrgcmeine besitzt und

unterhält in Jerusalem das Anssätzigcn-

asyl und wünschte ich nichts mehr, als

daß dessen Direktion sich überzeugen ließe und

wenigstens einen Versuch mit den Mitteln

machte. Das Asyl ist Hrn. M i s s i o n s d i r e ktor

Kölbing in Berthclsdorf bei Herrnhut

unterstellt. — Wenn ich nicht irre, soll

die tüchtigste der dort angestellten Diakonissen

zu einem Erholnugsbcsuch nach Deutschland

kommen ; ich werde mir des Nähern erkundigen

und dann an Schwester Ehr le über die

Elektro-Homöopathie schreiben, an?

liebsten ihr auch die A n n ale i? über Osprt?

schicken, in denen gleichzeitig eine warme

Empfehlung der e l e k t r o - h o m ö o p a t h i s chen

Mittel steht.

Ich würde mich glücklich schätze:?, wenn es

mir gelänge, die Mittel zunächst wenigstens

in Jerusalem eingeführt zu sehen; dann

würden sie sich von selbst empfehlen und gewiß

nach und nach auf allen unsern Missionsstationen

Eingang finden.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Frau Pastor P. Erleben.

Bcrndorf, den ckl. Dezember I!W.

Herri? Or. Jiufeld,
elcktro-homöopathisches Institut in Genf.

Hochgeehrter Herr Doktor.

Das beginnende neue Jahr bietet mir Gelegenheit

Ihnen, Herr Doktor, meine herzlichste??

Glückwünsche und meinen tiefsten Dank ansznsprechen.

Ich verdanke Ihnen und den Sa nter'scheu

Heilmitteln meine Gesundheit, und

unzählige Wohlthaten an meinen Leuten. Möge
der Geist Sauter's schützend über seine»

Werken schweben; nur wer so oft wie ich die

wnnderbarc Heilkraft der clektro homöopathischen

Mittel erfahren hat, läßt seine Ueberzeugung

durch nichts beeinflnßen.

In vollster Hochachtung

Ihre ergebenste A. F>lbi>?»ko»?itsch.

bicstal, N Januar IMl,

Herri? Or. Jmfeld,
Arzt des elektro Homöopath. Institutes in Genf.

Hochgeehrter Herr Doktor.

Für Ihren freundlichen Nenjahrswnnsch

meinen verbindlichsten Dank, und bitte von
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nur ebenfalls die besten Wünsche für Ihr
Wohlergehen annehmen zu wollen!

Ich wünsche von Herzen, daß Sie noch

manche Jahre Ihrer segensreichen Wirksamkeit

erhalten bleiben mögen, und hoffe, daß das

angetretene Jahrhundert der neuen Heilsmethode
den ihr gebührenden ersten Rang unter den

arzneiwissenschaftlichen Erforschungen anweisen

werde.

Ihr hochachtungsvoll ergebenster

l5. Balmer, Ingenieur.

BuVlipcst, den Januar 1901.

Herrn Direktor
des clektro-homöop. Institutes in Genf.

Sehr geehrter Herr Direktor.

Indem ich für die von Ihnen empfangene

Renjahrsgratiilation sowie für die interessante

Karte bestens danke, erwiedere auch ich meine

aufrichtigen Glückwünsche. Möge Gott geben,

daß in diesem neuen Jahrhundert das wir
antreten, diese so viel Segen spendende Heilmethode

zur vollkommenen Erkenntnis gelangen möchte,

daß die leidende Menschheit die ganze Kraft
dieser Mittel erproben könnte, wodurch viele

Familien von ihren körperlichen Leiden schneller

und auf leichtere Art befreit würden.

In nachstehendem Fall von Gclmriimttcr-
leidcn und argen MenstruntionSstörnngen liefere

ich wieder einen Beweis wie einfach man ein

schweres Leiden mit diesen herrlichen Mitteln
beseitigen kann, welches durch Allopathie 18

Jahre vergebens behandelt wurde.

Im März des vorigen Jahres kam ans

einer Provinzstadt, eine junge Frau von
86 Jahren zu mir, in einem ganz

erbärmlichen Zustand, und klagte mir Folgendes:

Mit 18 Jahren hatte sie geheiratet ohne noch

die Menstruation gehabt zu haben und schon

nach wenigen Wochen stellte sich dieselbe mit

heftigen Krämpfen ein, die sich mit der Zeit
immer mehr steigerten. Einige Jahre beachtete

sie dieselben nicht, dann aber als es immer

länger dauerte, so daß sie Tage lang es vor

Schmerzen kaum aushalten tonnte, begab sie

sich in Behandlung. Verschiedene Aerzte

versuchten es mit ihr, aber der Zustand wurde

immer ärger. Bor zwei Jahren kam sie nach

Budapest um sich bei den ersten Spezialisten

Hilfe zu holen. Räch der Untersuchung riet

man ihr in der Klinik zu bleiben bis sie

geheilt sei. Man dachte eine Operation vornehmen

zu müssen, aber man stand davon ab und

behandelte sie nur durch Massage der

Gebärmutter. Nach diesem Verfahren stellte sich eine

Gebärmutterentzündung ein, und als diese

vorüberging wurde die Kranke entlassen, mit dem

Bescheid, daß ein Naturfehler vorliege dem

nicht abzuhelfen sei. Nachdem sie zu Hanse

zurückgekehrt war, verschlimmerte sich ihr
Zustand in solcher Weise, daß sie ganz

besinnungslos darniederlag wenn die Krämpfe
eintraten vor dem Eintreffen der Regel. Die.
Adern auf beiden Seiten schwollen Fingerdick

an, und so verbrachte sie beinahe acht Tage

mit den heftigsten Schmerzen. Ihre Angehörigen

und sie selbst sahen schon mit größter Angst

den Widerkehr der bestimmten Zeit entgegen.

Das Gesammtbefinden wurde auch immer

schlechter, der Appetit hörte auf, dann fieng

Erbrechen an, und Fieber kam hinzu. In
diesem Stadium war sie, als ich ihr folgende

Mittel zu nehmen empfahl: 5 Korn 8 I und

3 Korn à 1 in einem Liter Wasser; da ich

für das Hauptleiden an eine große Blutarmut

dachte. Gegen Anschwellung der Blutadern,
rvsisss 8nids. Nach den Mahlzeiten 8 I

trocken und Vnpstnn!I<u^<z!ir jeden Abend einzulegen.

Zeitweise pur^nkiv, da die Verdauung

auch stockte. Die arme Frau reiste ab. Ich
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sagte ihr, nur nach jeder Menstruation Bericht

zu senden. Ms sie einzunehmen begonnen,

fehlten nur zwei Wochen zur bestimmten Zeit,
und so erhielt ich nach drei Wochen folgende

Nachricht: Nicht den zehnten Teil hätte sie

diesmal zu leiden gehabt. Wieder nach einem

Monat kamen weniger gute Berichte, die Kranke

hatte sich erkältet und eine Influenza bekommen,

da ging es natürlich im Ganzen schlecht. Bald
aber wurde es auch damit besser, und von

dieser Zeit an erholte sie sich zusehends wieder,

sah besser aus, und die Krämpfe wurden

immer geringer. Schon im Herbst war es so

gut mit ihr, daß sie sich nur aus Vorsicht

einige Stunden niederlegte wenn die Zeit
nahte. Kurz sie hat sich in jeder Beziehung

ganz erholt, und die Krankheit die nicht zu

ergründen war, ist glücklich beseitigt worden.

Wie viele junge Mädchen und Frauen
werden durch ähnliche Leiden gemartert! Wie

gerne möchte ich ihnen allen zurufen: wendet

euch an die Elektro-Homöopathie, da findet

mau Heilung in den schwersten Fällen!
Auf meinen Reisen, diesen Sommer, habe

ich auch Mehrere zu dieser Heilmethode

bekehrt, denn ich hatte Gelegenheit oft hilfreich

beizustchen, wodurch denn das Vertrauen kam.

Eine Dame mit alten Hamorrhoiden glaubte

schon es sei ihr nie mehr zu helfen, ich kaufte

ihr noch in München die nötigen Mittel und

auch die Bücher, und kürzlich erhielt ich die

Nachricht, wie sehr sich die Mittel bewährten.

Wer sich einmal ernstlich damit beschäftigt,

wird wohl nie davon abstehen, deshalb glaube

ich auch daß eine Zeit kommen wird, wo die

mächtige Wirkung von Sau ter's Arzneien

allgemein anerkannt wird.
Wie schade, daß wir nicht Aerzte hier

haben die sich ausschließlich mit dieser

Heilmethode befassen, gewiß hätten sie einen riesigen

Zulauf, denn nur ans diese Weise wäre die

wunderbare Heilkraft der Mittel zu beweisen.

Doch jetzt will ich schließen mit dem innigen

Wunsche, daß dieser glückliche Fall auch

Andern zum Nutzen gereichen möge.

Ihnen, hochgeehrter Herr Direktor, meine

besten Empfehlungen und auch ein frohes glückliches

neues Jahr, wünschend,

Stets Ihre ergebene

Thcrcsc Bnrnn.

Nêmctiijlmr, Eisciàrgcr Eomitat (Ungarn),
den 20. Dezember 19UI1.

An das eleklro-homöopalhische Institut in Genf.

Hochverehrter Herr Direktor.

Im 'Nachfolgenden erlaube ich mir abermals

einen kleinen Beitrag für die „Annalen"
zu übersenden, mit der Bitte um Veröffentlichung.

1. Eine cirka 33 jährige Frau,
Wäscherin, behaftet mit einer mehrjährigen

Mngenschwäche und Blntarmut. Patientin
bekam gegen Magenschwächc, innerlich: I Korn

8 1, I Korn F I, I Korn F ich I Korn
X und ein Korn X I>) im Liter; gegen

Blnlarmut. innerlich: .3 Korn 8 I und 2

Korn ^ il im Liter. Ferner zu alkohol.

Einreibung des Rückgrates : Ü3 Korn li 5 und

13 Korn F 3 ans XX> Gramm Wasser, und

133 Gramm Alkohol, schließlich Einreibung der

Herzgegend mit 3V. 8alds>

Obwohl diese Frau das Waschen und das

Bügeln zufolge ihrer Armut ohne Unterbrechung

fortsetzte, wurde dieselbe in einigen Monaten

ganz hergestellt.

2. Eine cirka 27 jährige F r a n

litt an einer Geschwulst des Handgelenks.
Dieselbe bekam innerlich: I Korn 8 1, I Korn
.V I, I Korn X und 2 Tropfen XI. XI. in
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einem halben Liter Wasser, in zwei Tagen

Löffelweise zu nehmen, äußerlich: 8 Korn
8 3, 8 Korn 8 5, 4 Korn I. und 4 Korn

1, mehr 10 Tropfen 1>I. 44. in 2 Deziliter
Wasser zu Umschlägen. In '15 Tagen war das

Weib wieder hergestellt.

8. Eine alte Frau, mit Angcncnt-

zilNdllNg. Dieselbe bekam innerlich: I Korn

0, 1 Korn ^ 2, mehr 5 Tropfen 10.

Zum täglich zweimaligen Einreiben ^V. 8nIOs.

In 8 Tagen geheilt.

4. Ein Bäcker, noch junger Mann, hatte

Rotlauf im Gesicht. Er bekam: 1 Korn 8 1,

1 Korn 5 1, 1 Korn Ô 1 und 1 Korn I.
im Iten Glase, lirüne 8s>>nz zum
Einreiben Heilung erfolgt in 4 Tagen.

5. Köchin E. M. hatte eine Geschwulst

im Gesichte und in der Mundhöhle. Dieselbe

bekam Umschläge und Einpinselung von 10

Korn 8 5, 10 Korn d 1 mit 1 Theelöffel

voll III. 10. Heilung erfolgt in 8 Tagen.

0. Ein 00 jäh rig e r M a n n bekam

gegen Kopfschmerz tBlntandrang), 4 Korn 8 1

nebst ^V. 10. auf die vorgeschriebenen Punkte.

Der Schmerz war in einigen Minuten wie

weggeblasen.

Und so könnte ich noch viele Fälle anführen,

behalte mir jedoch vor, bei nächster Gelegenheit

meinen Bericht fortzusetze».

Mit großer Freude mache ich die

Wahrnehmung, daß die Sauter'schen Stern-
mitt el stets an Terrain gewinnen, wie sie

es auch verdienen.

Mit vorzüglicher Hochachtung bin ich,

verehrter Herr Direktor,

Ihr sehr ergebener

Franz Gikcrmaun,
graft. Draskovichscher Hofrichter.

Ma Paracelsia

Elcktro-Homoapathische Heilanstalt
(ÜUätstsins b>si Qsnk

Eröffnung der Sommcrsaison, 7. Mai.

Dirigircndcr Arzt Dr. Jmscld.

Consultircndcr Arzt Dr. Grubcr

Neben der Behandlung sämmtlicher Krankheiten durch

die Medikamente dcS clcklro-homöopathischcn Instituts,
werden alle Faktoren der hygienischen Therapie, wie

Gymnastik, Massage iThure-Brandt'sehe Massage),

Hydrotherapie (Barfußgehcn), clcktr. Lichtbäder,
Elektricität u. s. w., nach Bedürfnis herangezogen.

Zu weiterer Auskunft ist das elcktro-hom'öopathischc

Institut gerne bereit.

F
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